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ANZEIGE

Mit Posaune, Trompete und Tuba
in die Schule
Für die Primarschüler von Maschwanden steht Orchestermusik auf dem Stundenplan

Im Probelokal des Musikvereins 
Maschwanden, gilt die Devise: 
«Musikunterricht bekommen 
nicht nur Privilegierte, da  machen 
alle mit.» Während zweier 
 Stunden pro Woche dürfen Dritt- 
und Viertklässler ihr Talent an 
Blasmusikinstrumenten beweisen.

von martin mullis

Wer den Raum in der «Gerbi» Ma-

schwanden betritt, merkt es nach weni-

gen Minuten: Töne sind mehr als ein 

Geräusch und die Maschwander Primar-

schüler haben ganz sicher mehr als eine 

Ahnung von Tuten und Blasen. Die 

 Projektgruppe «Klassenmusizieren» im 

Säuliamt, lancierte in der Gemeinde 

 Maschwanden die ersten Lektionen (im 

«Anzeiger» vom 26. März).

Die 23 Schülerinnen und Schüler 

der dritten und vierten Klasse der Pri-

marschule, übten am letzten Montag in 

der «Gerbi» also nicht zum ersten Mal. 

Das Pilotprojekt «Klassenmusizieren» 

wird schon seit einigen Wochen mit 

zwei Lektionen in der Woche durchge-

führt. Natürlich herrschte in den ersten 

Minuten, während dem Instrumenten-

auspacken, eine herrliche Kakofonie, 

welche jedoch in erster Linie die Begeis-

terung der Kinder zeigte. Christina 

Fuchs, Dirigentin und operative Leiterin, 

bekam ihre Musikanten jedoch schnell 

in den Griff. Nach dem Einstimmen der 

verschiedenen Instrumente harmonier-

ten das kleine und das grosse Blech 

 bereits ganz ordentlich. Und die Noten-

blätter mit den Titeln «Jingle Bells» und 

«Morgen kommt der Weihnachtsmann», 

sorgten trotz einiger Fehltöne für 

 Adventsstimmung. Der sichtliche Ernst, 

mit dem die Kinder ihre Instrumente 

spielen, lässt hoffen, dass weitere 

 Schulen im Bezirk Interesse zeigen und 

mitmachen.

Die Musikschule Knonauer Amt 

stellt die Instrumente zur Verfügung

Für die Umsetzung des Pilotprojektes ist 

Schulleiter und Musiklehrer Felix Fürer 

aus Affoltern verantwortlich. Die Inst-

rumente werden von der Musikschule 

Knonauer Amt (Mska), deren Schulleiter 

Daniel Berger ebenfalls anwesend war, 

zur Verfügung gestellt. In Maschwanden 

übt vorerst eine Gruppe Blechbläser mit 

Waldhorn, Posaune, Cornet und Tuba. 

An erster Stelle der Beliebtheit der 

 Instrumente steht bei den Kindern das 

Cornet, während die Tuba in den hinte-

ren Rängen liegt. Es ist vorgesehen, dass 

in den Folgejahren die Besetzung der 

Musikklasse mit Holzbläsern verstärkt 

wird. 

Natürlich sind nicht alle der jungen 

Schülerinnen und Schüler vom Musizie-

ren gleich begeistert. Da dürfte vor 

 allem bei den Buben der Fussball wohl 

eine gewisse Konkurrenz darstellen. 

 Allerdings steht im Schulunterricht die 

Mathematik ebenfalls nicht immer an 

erster Stelle der Beliebtheit der Fächer 

und erfüllt trotzdem ein Schwergewicht 

des Schulstoffes. So dürfte mindestens 

auch nur die Fühlungnahme des musi-

schen Bereichs nicht verkehrt sein. 

Sicher ist jedoch, dass die Dorfmu-

sikvereine nicht gerade von jungen Blas-

musikern überrannt werden und sich 

über neue Mitglieder sehr freuen wür-

den. Im Rahmen des Klassenmusizierens 

laufen bereits in verschieden Gemein-

den der Schweiz Projekte in Zusammen-

arbeit mit den Musikschulen. 

Unter der Direktion von Christina Fuchs klang es in der «Gerbi» schon ganz ordentlich. (Bild Martin Mullis)

Mehr Hochstammobstbäume für Affoltern
Pfl anzaktion der Stadt hat in Zwillikon begonnen

Die Naturschutzkommission 
der Stadt Affoltern hat eine 
Pfl anz aktion für Hochstamm-
obstbäume organisiert. Diese 
Bäume bieten zahlreichen 
Tierarten wertvollen Lebensraum 
und sind eine Augenweide in der 
Landschaft. Der erste neue 
Hochstammobstbaum wurde 
in Zwillikon gepfl anzt.

Seit Jahrhunderten gehören Hoch-

stammobstbäume zur Schweizer Kultur-

landschaft. Mit ihrer stolzen Erschei-

nung prägen sie noch immer unsere 

Landschaft, sei es als Einzelbäume oder 

Allee, in geschlossenen Obstgärten oder 

als offene Streuobstwiese. Hochstamm-

obstbäume sind von besonderer Bedeu-

tung für prächtige Landschaften, ein 

Stück Tradition und Lebensraum für 

viele Tiere und Vögel. Als Hochstamm-

obstbäume gelten Kernobst-, Steinobst-, 

Nussbäume und Edelkastanien.

Sturmereignisse, Bautätigkeiten, 

und Krankheiten haben die Hochstamm-

obstbäume auch in Affoltern und Zwil-

likon markant vermindert. Deshalb hat 

die Naturschutzkommission der Stadt 

Affoltern eine Pfl anzaktion gestartet. 

Diese ermöglicht den Landwirten einen 

kostenlosen Bezug von jungen Hoch-

stammobstbäumen. Im Gegenzug sind 

die Landwirte für die Pfl anzung, die 

Pfl ege und den korrekten Rückschnitt 

der Bäume zuständig. 

Die Pfl ege von Hochstammobst-

bäumen und die Ernte der Früchte sind 

zeit- und damit kostenintensiv. Peter 

Frutiger, Mitglied der Naturschutz-

kommission, hat sich für die Aktion 

stark gemacht und konnte 57 Bäume für 

 diverse Landwirte bestellen. 

Am Montag wurde der erste Hoch-

stammobstbaum von Peter und Andreas 

Frutiger gepfl anzt. Dazu musste ein 

 beachtliches Loch ausgehoben und dem 

jungen Baum mit zwei Holzpfählen Halt 

gegeben werden. Es ist zu hoffen, dass 

die Pyrus Wahlsche Schnaps-Birne 

schon bald Früchte trägt und als feines 

Tröpfchen die Arbeit von Peter und 

 Andreas Frutiger belohnt. 

Diesen Winter werden die restlichen 

hochstämmigen Apfel-, Birnen, Zwetsch-

gen-, Kirschen-, Haselnuss-, Baumnuss- 

sowie Kastanienbäume gepfl anzt, damit 

sie schon bald die Landschaft von Affol-

tern vermehrt zum Blühen bringen. 

Stefan Trottmann, Stadtschreiber
Der Baum steht an seinem neuen 
Platz. (Bild zvg.)

Spannende Anliegen 

an der Fragestunde

in Knonau

Mitteilung des Gemeinderats 
Knonau zu den Gemeinde-
versammlungsgeschäften vom 
9. Dezember und zur Fragestunde 
vom 23. November.

An der Gemeindeversammlung der Poli-

tischen Gemeinde Knonau vom 9. De-

zember 2021 wird über drei Geschäfte 

abgestimmt: Das Budget 2022 und die 

Festsetzung des Steuerfusses auf 96 Pro-

zent (wie bisher), die Genehmigung 

 eines Baurechtsvertrages mit der Heiz-

genossenschaft Knonau und die Geneh-

migung eines Verpfl ichtungskredites im 

Betrag von 400 000 Franken für die 

Schulraumerweiterung. Für die Klärung 

allfälliger Fragen sind die Stimmberech-

tigten deshalb bereits am Dienstag-

abend, 23. November, an eine Fragestun-

de eingeladen worden. Diese Möglich-

keit haben nur wenige Personen wahr-

genommen. Dafür war das Interesse der 

anwesenden Stimmberechtigten sehr 

gross. Vertreter des Gemeinderates sind 

auf deren Fragen eingegangen und 

konnten vertieft in die Materie einge-

hen. Nebst dem Anfragerecht gemäss 

Gemeindegesetz besteht für konkrete 

Fragestellungen bezüglich der bevorste-

henden Versammlungsgeschäfte nach 

wie vor auch die Möglichkeit auf den 

Gemeinderat zuzugehen.

Sven Alini, Gemeindeschreiber

Sek Bonstetten: 

Schulpflege stellt sich 

zur Wiederwahl

Für die im Jahr 2022 anstehenden 

 Erneuerungswahlen in der Sekun-

darschulgemeinde Bonstetten (Kreis-

schulgemeinde Bonstetten, Stallikon 

und Wettswil) stellen sich alle aktuel - 

len Schulpfl egemitglieder – Tamara 

 Fakhreddine (Bonstetten, Präsidium), 

Lutz Eichelkraut (Stallikon), Irene  Häsler 

Grütter (Bonstetten), Marianne Wolf-

gruber (Wettswil) und Claudia Chinello 

(Stallikon) – zur Wiederwahl auf, um 

eine weitere Legislaturperiode für die 

Schule aktiv zu sein.

Sek Bonstetten

Die Sekundarschulpfl ege Bonstetten. 
(Bild zvg.)


